
Aktionswoche 
  Arbeitsbedingungen und 
  kollektive Interessenvertretung 
  in der Sozialen Arbeit

D i e n s t a g ,  M i t t w o c h ,  D o n n e r s t a g  

21. - 23. November 2023
K ö l n  /  O n l i n e

Soziale Arbeit am Limit?! 
  

In der Aktionswoche werden verschiedene Themen rund 
um Arbeitsbedingungen in der Sozialen Arbeit, 
Möglichkeiten der kollektiven Interessenvertretung, 
Arbeitskämpfe im Betrieb sowie gewerkschaftlicher und 
außergewerkschaftlicher  Organisation besprochen.
Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, 
Praktiker:innen und Interessierte.

 

Keine Anmeldung erforderlich. Alle Veranstaltungen 
sind öffentlich. Sie können einzeln und unabhängig 
voneinander besucht werden.

Die Veranstaltung ist kostenlos. 
Es stehen Getränke und Snacks zur Verfügung.

Während der Veranstaltungszeit wird eine begrenzte 
Zahl an kostenfreien Kinderbetreuungsplätzen 
angeboten. Bitte um Kontaktaufnahme. 

Wir freuen uns auf Eure Teilnahme und wünschen uns 
für die Veranstaltungen ein solidarisches und 
respektvolles Miteinander.

Details & aktuelle Infos:
Link Homepage

Kontakt:
aktionswoche@protonmail.com

Programm
Aktionswoche zu Arbeitsbedingungen und Möglichkeiten 
kollektiver Interessensvertretung in der Sozialen Arbeit 
S o z i a l e  A r b e i t  a m  L i m i t ? !

https://www.th-koeln.de/hochschule/soziale-arbeit-am-limit-aktionswoche-zu-arbeitsbedingungen-und-kollektiver-interessenvertretung_108862.php
mailto:aktionswoche@protonmail.com


Gemeinsam diskutieren wir mit 
Vertreter:innen aus verschiedenen 
Gewerkschaften und Verbänden. 
Alle Teilnehmenden sind eingeladen, eigene 
Themen und Aspekte einzubringen. 

In der Diskussionsrunde vertreten
Mitglieder folgender Organisationen ihre 
Perspektiven:

Ver:Di  –  FAU  –  DBSH  –  Komba  –  GEW

Anhand von drei Inputs nähern sich die 
folgenden Referent:innen dem Stand der 
Dinge:

Renate Reiter (FernUniversität Hagen)
„Rahmenbedingungen der Sozialen Arbeit 
im Wandel: Umbau des Wohlfahrtsstaates 
und der Sozialverwaltung“

Nikolaus Meyer (HS Fulda)
„Arbeitsbedingungen in der Sozialen Arbeit 
nach der Coronapandemie: Vorboten einer 
Transformation der Strukturen?“

Sigrid Leitner, Ragnar Hoenig (TH Köln), 
Mario Waldmann (Uni Kassel)
„Arbeitsbedingungen in der Sozialen 
Arbeit: Ergebnisse einer qualitativen 
Befragung“

Dienstag, 
21. November
17:30 – 20:30 Uhr

Befristete Beschäftigung, 
Arbeitsverdichtung und relativ 
geringe Entlohnung sind für 
Sozialarbeiter:innen an der 
Tagesordnung. Wie ist das zu 
verstehen? Welche Bereiche sind 
besonders betroffen und welche 
Möglichkeiten gibt es, dem 
entgegenzutreten?

 

Mittwoch, 
22. November
17:30 – 20:30 Uhr

Gewerkschaftliche Vereinigungen 
verfolgen Interessen für ihre 
Mitglieder und darüber hinaus für 
alle abhängig Beschäftigten. 
Welche Rolle spielen 
Gewerkschaften in der 
Sozialen Arbeit? Was können sie 
bewirken? Mit welchen 
Herausforderungen sind sie  
konfrontiert und wie müssen sie 
sich weiterentwickeln? 
   

Teilnahme vor Ort:
TH Köln
Ubierring 48
Raum: 201

Online-Teilnahme:
Zoom-Link
ID: 656 8071 4456
Kenncode: 192871

Teilnahme vor Ort:
TH Köln
Ubierring 48
Raum: Bildungswerkstatt

Online-Teilnahme:
Zoom-Link
ID: 656 8071 4456
Kenncode: 192871

Eine Bestandsaufnahme

Interessenvertretung im Dialog

https://th-koeln.zoom-x.de/j/65680714456
https://th-koeln.zoom-x.de/j/65680714456


Donnerstag, 
23. November 
17:30 – 20:30 Uhr

Wir können von Erfahrungen 
derer lernen, die bereits für gute 
Arbeitsbedingungen kämpfen. 
Also bildet Banden! Oder: Wie 
können wir uns gemeinsam für 
eine zukunftsfähige Soziale 
Arbeit organisieren? Wie können 
wir aktiv werden und uns – trotz 
Gegenwind – miteinander 
zusammentun?

Es werden verschiedene Workshops angeboten, die ihr vor Ort wählen könnt: 

WS1 (Präsenz): „Zur gewerkschaftlichen Mobilisierung von Kolleg:innen in der freien Jugendhilfe und im Jugendamt“

WS2 (Präsenz): „Anleitung für den Arbeitskampf: Erste Schritte zur Basisorganisierung im Betrieb“

WS3 (Präsenz): „Soziale Arbeit & Demokratie im Betrieb: Strategien für aktive Beschäftigte, Betriebsratsmitglieder und  
                        solche, die es werden wollen“

WS4 (Präsenz): „Empathie alleine reicht nicht! Warum Soziale Arbeit politisch sein muss...Gute Rahmenbedingungen für 
                        gute Soziale Arbeit“

WS5 (Online):  „Die Arbeitgeberin Kirche in der Sozialen Arbeit: Eine kritische Auseinandersetzung mit dem kirchlichen  
                        Arbeitsrecht“ 

           Teilnahme vor Ort:
TH Köln
Ubierring 48
Raum: Bildungswerkstatt

Online-Teilnahme:
Siehe Homepage

Details & aktuelle Infos
Link Homepage Bild: Solidaritätsbündnis Berlin

Gemeinsam in die Offensive

Kontakt
aktionswoche@protonmail.com

https://www.th-koeln.de/hochschule/soziale-arbeit-am-limit-aktionswoche-zu-arbeitsbedingungen-und-kollektiver-interessenvertretung_108862.php
mailto:aktionswoche@protonmail.com

